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Haushaltssatzung der Gemeinde Süpplingen
für das Haushaltsjahr 2017

Aufgrund des $ 1 12 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Süpplingen in der Siüung am 14.02.2017
folgende Haushaltssatzung beschlossen:

! i 'r
i'

s1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017 wird

f . im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf
1.2 der ordentlichen Aufivendungen auf

1.3 der außerordentlichen Erträge
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Venrualtungstätigkeit
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit

2.3 der Einzahlungen für lnvestitionstätigkeit
2.4 der Auszahlungen für lnvestitionstätigkeit

2. 5 der Einzah I ungen für Finanzieru n gstätigkeit
2. 6 der Auszah lungen fü r Finanzieru ngstätigkeit

festgesetzt.

1.455.000 Euro
1.716.800 Euro

0 Euro
0 Euro

1.432.700 Euro
1.678.300 Euro

329.4OO Euro
259.000 Euro

0 Euro
g4.4OO Euro

s2

Kredite für lnvestitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen werden nicht
veranschlagt.

s3

Verpfl ichtu n gsermächtig u n gen werden n icht veransch lagt.

g
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s4

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2017 Liquiditätskredite zur
rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen,
wird auf 1.880.000 Euro festgeseEt.

s5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern sind durch eine besondere
Hebesatzsatzung ab dem Haushaltsjahr 2016 wie folgt festgesetä:

1. Grundsteuer:
a) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A)
b) für Grundstücke (Grundsteuer B)

2. Gewerbesteuer: nach dem Gewerbeertrag

376 v.H.
376 v.H.

360 v.H-

s6

Unerheblich im Sinne des $ 117 (1) NKomVG sind über- oder außerplanmäßige
Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einem Betrag im Einzelfallvon 500 Euro.

S üpplinge n, 22.03.20 17

'sffiffi ,
dedirektor

E

gez. Schulze
(L.S.)

gez. Lorenz

Matthias Lorenz
Gemeindedirektor

- 298 -



Bekan ntmachu ng der Haushaltssatzung

der Gemeinde Süpplingen

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 wird hiermit
öffentlich bekanntgemacht.

Die nach S 122 (2) und S 120 (2) NKomVG erforderliche (n) Genehmigung (en) ist /.
sind durch den Landkreis Helmstedt am ß,07 &l) unter dem Aktenzeichen e 't5@f Odl
erteilt worden.

Der Haushaltsplan liegt nach S 114 (2) NKomVG vom JP.O?. /}nis ,18,0'? 4) und
vom 8{o?. ,1} bis 0/, ü,4+
zur Einsichtnahme in der Samtgemeindeverwaltung während der Sprechstunden
öffentlich aus.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass eine Einsichtnahme in den
Beteiligungsbericht der Gemeinde Süpplingen gemäß S 151 NKomVG jederzeit
während der Dienststunden gestattet ist.

süpptingen, den {'. /+'01 ,P)fl"

1 
""''i,, ..r-,9,,

1"" . 1. ,,. . .'

xlr'i.1r.-,.
" i't . .,.;"

ß

{,

,l'

Der Gemeindedirektor

gez. Lorenz

Matthias Lorenz

(L.S.)
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Bekanntmachung der
Abfallbilanz 2016 des Landkreises Helmstedt

1. Der Landkreis Helmstedt veröffentlicht gem. $ 4 Abs. 1 und 2 des Nieders. Abfallgesetzes
(NAbfG) vom 14.10.1994 (Nds. GVBI. Nr. 23 vom 27.10.1994, S. 467), in der dezeit gültigen

Fassung, die erstellte Bilanz über Art, Herkunft und Menge der 20'16 entsorgten Abfälle
- Abfallbilanz -

2. Es wurden im Jahr 2016 nachstehende Abfälle entsorgt:

3. Die Entsorgungskosten belrugen 7.155.433,71 EUR-

Helmstedt im Juli2017

Landkreis Helmstedt
i.A,

gez. Siegert

(Ltd. Baudirektor)

tfd. Nr Abfallarten

(EAK-Schlüssel)

Angefa,lene

Abfallmenge davon

in lverwertunglBeseitigung
r I Artstoffhandet I

1 gemischte Siedlungsabfälle (20 03 01) 9.234 9.234

2 Sperrmüll (20 03 07) 3.622 a Eoa 1.03S

3 komposfierbare Abfelle QA 02 01, 20 01 A8) 8.46: 8.46:

4 Sieb- und Rechenrückstände (1 9 0B 01 ) c 0

5 Krankenhausabfälle (18 01 O4) 4€ 4E

b Verpackungen aus Papier und Pappe (15 01 01, 20 01 01 )
7 4aC 7.176

7 LeichtstofffraKionen aus dem "gelben" System/duale Systeme (15

012-150106) 4.31e 4.31 6

8 Glas (1 5 01 07 , 20 01 02) 2.539

I Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch
gefährliche Stoffe verunreinigt sind (15 01 10)

0,0c 0,0t

10 Lösemittel (20 01 13) 9,5i s.5i

11 Säuren (20 01 14) 0,4: o,4i

12 -ausen (20 01 15) o.42 o,4t

13 Pestizide (20 01 19) 0,8€ 0,8€

14 Farben, DrucKarben, Klebstoffe und Kunstharze, die gefährliche Stoffe

enthalten (2O 01 27)
17,& l/,oJ

15 Farben, Druckfarben, Klebstoffe und Kunstharze mit Ausnahme
derjenigen, die unter 20 01 27 fallen (20 01 2e)

0,0i 0.0i

10 lhemikalien (16 05 07) 0.23 o.x
\ftreifen(1601 03) 2C af

ao Bitumengemische mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 03 01

(17 03 02)

19 \sbesthaltige Baustoffe (17 06 05) 193,74 1e3,7

20 Elektro-Schrott (16 02 14) 32t

21 Holz mit Ausnahme destenigen, das unter 20 O1 37 fällt (20 01 38)

129.
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SAMTGEMEINDE NORD.ELM
38373 Süpplingen

Der Samtgemeindebürgermeister

Mitgliedsgemeinden:
38373 Frellstedt
38375 Räbke
38373 Süpplingen
38376 Süpplingenburg
38378 Warberg
38379 Wolsdorf

rntmachung

Offentl iche Bekan ntmach un g
des Beschlusses des Samtgemeinderates

über den Jahresabschluss 2009
der Samtgemeinde Nord-Elm

t.

Der Rat der Samtgemeinde Nord-Elm hat in seiner Sitzung am 30.11.2015 gemäß
S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und dem Samtgemeindebürgermeister Entlastung
erteilt. Die Beschlussfassung wurde dem Landkreis Helmstedt als Kommunalaufsichts-
behörde am 16.12.2015 vorgelegt.

Der Jahresabschluss 2009 der Samtgemeinde Nord-Elm mit seinem Anhang liegt
zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss
gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs.4 NKomVG in der Zeit vom
31,07.2017 bis 03.08.2017 während der Öffnungszeiten (Montag bis Freitag 8.30 Uhr
bis 12.00 Uhr und Dienstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in der Samtgemeindeverwaltung
Nord-Elm, Steinweg '15, Süpplingen zur Einsichtnahme aus.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass eine Einsichtnahme in den
Beteiligungsbericht jederzeit während der Dienststunden gestattet ist.

Vorstehendes wi rd. h ierm it öffentl ich bekan ntgemacht.

Süpplingen, den 10.07.2017
Der Samtgemeindebürgermeister

.. .:_ --Z_ lr_i -.-'"
Matthias Lorenz

lt.

);t
I\ t ,. '

130.

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgegeben.

Süpplingen, den 10.07.2017
Der Samtgemeindebürgermeister

gez. Lorenz

Matthias Lorenz

(L.S.)

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017
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GEMEINDE FRELLSTEDT
Die Gemei nded irektorin

Offentliche Bekanrltmachung"
""

Offentliche Bekanntmachung
des Beschlusses des Gemeinderates

über den Jahresabschluss 2009
der Gemeinde Frellstedt

t.

Der Rat der Gemeinde Frellstedt hat in seiner Sitzung am 10.08.2016 gemäß

S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und dem Landkreis Helmstedt als
Kommunalaufsicht am 02.10.2013 angezeitgt..

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Frellstedt mit seinem Anhang liegt
zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum
Jahresabschluss gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs.4 NKomVG in
der Zeit vom 31 .A7.20417 bis 08.08.2017 während der Offnungszeiten (Montag bis
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und Dienstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in der
Samtgemeindeverwaltung Nord-Elm, Steinweg 15, Süpplingen zur Einsichtnahme
AUS:

lt.

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

.07.2017

Frellstedt, den 03.07.2017

gez. Lux

Angela Lux

(L.S.)
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GEMEINDE RABKE

Offentliche Bekanntmachung

Offentl iche Bekanntmach ung
des Beschlusses des Gemeinderates

über den Jahresabschluss 2009
der Gemeinde Räbke

L

Der Rat der Gemeinde Räbke hat in seiner Sitzung am 21.04.2016 gemäß

S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und dem Bürgermeister Entlastung erteilt, Die
Beschlussfassung wurde dem Landkreis Helmstedt als Kommunalaufsichtsbehörde am
10.05.2016 angezeigt.

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Räbke mit seinem Anhang liegt zusammen mit
dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss gemäß

S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs. 4 NKomVG in der Zeit vom 31.07.2017 bis
08.08.2017 während der Öffnungszeiten (Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
Dienstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in der Samtgemeindeverwaltung Nord-Elm, Steinweg
15, Süpplingen zur Einsichtnahme aus.

il.

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Räbke, den 03.07.2017

Dg4 Bürgepmeister

:tkA,L
Rainer Anodrsteinainer Angö'rstein

gez. Angerstein (L.S.)

132.

ABl.-Nr. 25 vom 19.05.2017
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Gemeinde Süpplingen

öffentl iche BeKan ntmach u nq

Offentliche Bekanntmachung des Beschlusses
des Gemeinderates Süpplingen über

den Jahresabschluss 2009

L

Der Rat der Gemeinde Süpplingen hat in seiner Sitzung am 15.06.2016 gemäß

S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und dem Gemeindedirektor Entlastung erteilt.
Die Beschlussfassung wurde dem Landkreis Helmstedt als
Ko m m u n a la ufs i chts be h ö rd e am 27 .02.20 1 6 vo rge legt.

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Süpplingen mit seinem Anhang liegt
zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum
Jahresabschluss gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs. 4 NKomVG in
der Zeit vom 31.07.2017 bis 08.08.2017 während der Dienststunden in der
Samtgemeindeverwaltung in Süpplingen öffentlich aus.

il.
Vorstehendes wird ! ierm it öffentl ich bekan ntgemacht.

Süpplingen, den 10.07 .2017
Der Gemeindedirektor

{t-u}-..,: "ry\,' t'

Matthias laränz

;
J

Kä&9

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Süpplingen, den 10.07.2017
Der Gemeindedirektor

gez. Lorenz

Matthias Lorenz

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017

(L.S.)

133.
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Gemeinde Süpplingenburg
Die Gemeinded irektorin

ll

Offentliche Bekanntmachu ng

Offentliche Bekanntmachu n g
des Beschlusses des Gemeinderates

über den Jahresabschluss 2009
der Gemeinde Süpplingenburg

L

Der Rat der Gemeinde Süpplingenburg hat in seiner Sitzung am 21.07.2016 gemäß

S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den

Jahresabschluss 2009 beschlossen und der Gemeindedirektorin Entlastung erteilt.

Die Beschlussfassung wurde dem Landkreis Helmstedt als

Kom m u nalaufsichtsbehö rde am 28.07 .20 1 6 angezei gt.

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Süpplingenburg liegt zusammen mit dem

Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum Jahresabschluss gemäß S 129

NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs. 4 NKomVG in der Zeit vom 31.07.2017 bis

08.08.2017 während der Dienststunden in der Samtgemeindeverwaltung in
Süpplingen, Steinwerg 15 öffentlich aus.

Süpplingenburg, den 03.07.2017
Die Gemeindedireftorin

:

-a, t ' ,- l^ n

J/r\ , 'ft )t-/4.1L$,*Ä-L\ , 
't--t,{-L

Karin Pickbrenner

/
.l' /
ut -\-i-.{ (t:r

Die Gemeindedirektorin

gez. Pickbrenner (L.S.)

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017

134.
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GEMEINDE WARBERG

Offentl iche Bekan ntmachu ng

öffentliche Bekanntmachung
des Beschlusses des Gemeinderates

über den Jahresabschluss 2009
der Gemeinde Warberg

t.

Der Rat der Gemeinde Warberg hat in seiner Sitzung am 26.09.2016 gemäß S 128
(1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und der Gemeindedirektorin Entlastung erteilt.
Die Beschlussfassung wurde dem Landkreis Hemlmstedt als
Komm unalaufsichtsbehörde am 28. 09. 2Aß angezeigt.

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Warberg mit seinem Anhang liegt
zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum
Jahresabschluss gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs. 4 NKomVG in
der Zeit vom 31 .07.2017 bis 08.08.2017 während der Öffnungszeiten (Montag bis
Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und Dienstag'14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in der
Samtgemeindeveruualtung Nord-Elm, Steinweg 15, Süpplingen zur Einsichtnahme
AUS.

il.

bekanntgemacht.Vorstehendes wird hiermit öffentlich

Warb{rg, den 1 0.07.2017
Oer (dmeindedirektor

/hl
I / ,t'n

y (;,!x,w\
Volker Klisch

t,j r::,,. .{-.- " 'J.

s.

Warberg, den 10.07.2017
Der Gemeindedirektor

gez. Klisch

Volker Klisch

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017

(L.S.)

135.
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Gemeinde Wolsdorf

Offentl iche Bekan ntmachu ng

L

Der Rat der Gemeinde Wolsdorf hat in seiner Sitzung am 27.10.2016 gemäß S 128
(1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 beschlossen und dem Gemeindedirektor Entlastung erteilt.
Die Beschlussfassung wurde dem Landkreis Helmstedt als
Kommunalaufsichtsbehörde am 1 5.1 1.2A16 vorgelegt.

Der Jahresabschluss 2009 der Gemeinde Wolsdorf mit seinem Anhang liegt
zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum
Jahresabschluss gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs. 4 NKomVG in
der Zeit vom 31.07,2017 bis 08.08.201 während der Dienststunden in der
Samtgemeindeverurraltung in Süpplingen, Steinwerg 1 5 öffentlich aus.

il.

Vorstehendes wird h ierm it öffentl ich bekan ntgemacht.

orf, den 10.A7.2017
emeindedirektor

[L \ )
W

WolsWolsdorf, den 10.07.2017
Der Gemeindedirektor

gez. Klisch

Volker Klisch

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017

(L.S.)

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses
des Gemeinderates über den Jahresabschluss 2009 

der Gemeinde Wolsdorf

136.
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SAMTGEMEINDE NORD-ELM
. 38373 Süpplingen

Mitgliedsgemeinden:
38373 Frellstedt
38375 Räbke
38373 Süpplingen
38376 Süpplingenburg
38378 Warberg
38379 Wolsdorf

Offentl iche Bekan ntmachu n

öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses
des Samtgemeinderates über den Jahresabschluss 2009

des Ki ndergartenzweckverbandes Nord-Elm

t.

Der Rat der Samtgemeinde Nord-Elm hat in seiner Sitzung am 14.03.2016 gemäß
S 128 (1) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) über den
Jahresabschluss 2009 des Kindergartenzweckverbandes Nord-Elm beschlossen
und der Geschäftsführerin Entlastung erteilt. Die Beschlussfassung wurde dem
Landkreis Helmstedt als Kommunalaufsichtsbehörde am 26.04.2A16 vorgelegt.

Der Jahresabschluss 2009 des Kindergartenzweckverbandes Nord-Elm mit seinem
Anhang liegt zusammen mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes zum
Jahresabschluss gemäß S 129 NKomVG in Verbindung mit S 156 Abs.4 NKomVG in
der Zeit vom 31 .07.2017 bis 08.08.2017 während der Öffnungszeiten (Montag bis
Freitag 8.30 Uhr bis 12.0A Uhr und Dienstag'14.00 Uhr bis 18.00 Uhr) in der
Samtgemeindeverwaltung Nord-Elm, Steinweg 15, Süpplingen zur Einsichtnahme
aus.

Vorstehendes wi rd,hierm it öffentlich
,i,

Süpplingen, dert' 10.07 .2017
Der Samtgemeii ndebü rge rme ister

,t

,t ''-1n -l'
l--/"

Matthias Lorenz

il.

bekanntgemacht.

i-(L- \)
'v

3

137.

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Süpplingen, den 10.07.2017 
Der Samtgemeindebürgermeister

gez. Lorenz

Matthias Lorenz

ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017

(L.S.)
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Kostentarif zur Verwaltungskostensatzung ($ 2) der Samtgemeinde Grasleben

Tarif-Nr. Geqenstand Euro
1.

'|'.1

1.1.1

1.1.2
1.2

Vervielfältigungen
Vervielfältigungen, unabhängig von der Art der Herstellung
je Kopie
bis zum Format DIN A4
im Format DIN A3
Bereitstellung von Dateien per elektronischer Übermittlung (Fax, E-Mail)
ie Übertraouno

0,30 €
0,50 €

3,00 €

2.

2.1

2.2

Amtliche Beglaubigungen, Zeugnisse, Bescheinigungen
und Ausweise
Beglaubigungen von Unterschriften
Beg lau big u ngen von Abschriften u nd Vervielfältig u n gen
jede weitere Seite (Dabei ist es unabhängig, ob es sich um Vervielfältigungen
verschiedener Dokumente handelt.)
Anmerkunq:
Bei zusammenhängenden Schriftstücken, die in ihrer Gesamtheit nur einmal
beglaubigt werden sollen, wird die Gebühr auch nur einmal erhoben.

6,00 €
6,00 €

3,00 €

3.

3.1

3.2

Akteneinsicht
Die Einsicht in Akten, Karteien, Register und dgl. - ausgenommen
nach der NBauO - , soweit sie nicht zur Einsichtnahme
öffentlich ausgelegt sind und wenn in einer anderen Tarif-Nr. keine
Gebühren vorgesehen sind, je Fallje angefangene viertel Stunde
Anmerkunq:
a ) Die Gebühr wird nicht erhoben, wenn die Akteneinsicht in einem laufenden
Verfah ren an Verfah rensbeteiligte gewäh rt wird.

b) Die Aufwendungen, die Dritten für die Versendung der Akten zu zahlen sind,
sind in der Gebühr nicht enthalten und gesondert als Auslagen zu erheben

bei Versenduno der Akten. ie Senduno zzol.

11,00 €

12,00 €
4. Genehmigungen, Erlaubnisse, Ausnahmebewilligungen und

andere zum unmittelbaren Nutzen der Beteiligten.
vorgenom m ene Verwa Itu ngstäti g keiten, wen n kei ne andere
Gebühr vorgeschrieben ist,
für iede anqefanqene halbe Arbeitsstunde 22,00 €

5. Verwaltungstätigkeiten, die nach Art und Umfang in der
Gebührensatzung nicht näher bezeichnet werden können
und die mit besonderem Aufwand verbunden sind,
für iede anqefanoene halbe Arbeitsstunde 22,00 €

6. Bearbeitung von Bürgschaftsanträgen
für iede anoefanoene halbe Arbeitsstunde 22,00€

7.

7.1

7.2

7.3

Vermögensverwaltung
Vorrangseinräumungs-, Pfandentlassungs- und sonstige Erkläru ngen
je angefangene halbe Arbeitsstu nde
Löschungsbewilligungen
je angefangene halbe Arbeitsstu nde
Ausstellung eines Zeugnisses über das Nichtbestehen bzw. die
Nichtausübung eines Vorkaufsrechts nach $ 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB

22,00 €

22,00 €

25,00 €

Bekanntmachung des Kostentarifes 
zur Verwaltungskostensatzung (§ 2) der Samtgemeinde Grasleben

138.
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Anmerkunq:
Die Prüfung selbst, ob ein Vorkaufsrecht besteht oder ausgeübt werden soll, ist
gebührenfrei.

8. Aufstellung über den Stand des Steuerkontos, für jedes
Haushaltsiahr 5,00 €

9. Zweitausfertiqunq von Steuer- oder sonstiqen Quittunqen 5,00 €

10. Ersatzstücke fü r verl orenqeqanqene Hu ndesteuerma rken 5,00 €

11. Bescheinigungen über öffentliche Abgaben früherer Jahre,
für iedes Jahr 5,00 €

12. Feststellung aus Konten und Akten
ie anoefanoene halbe Arbeitsstu nde 22,00 €

13. Erteilung einer Befreiung vom Anschluss- und
Ben utzu nqszwanq. ie anqefanqe ha lbe Arbeitsstu nde 22,00 €

14. Erschl ießungsbeschei nigungen
ie anoefanoene halbe Arbeitsstunde 22,00€

Grasleben, 26.06.2017

gez. Janze

Sa mtgemeindebü rgermeister

Elektronische Version, im Original untezeichnet.
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139.  Bekanntmachung der Ausführungsanordnung 
bezüglich der Ausführung des Flurbereinigungsplanes 

Bösdorf – Rätzlinger Drömling mit Wirkung vom 01.09.2017 
 
In dem vereinfachten Flurbereinigungsverfahren Bösdorf – Rätzlinger Drömling, Altmarkkreis Salzwe-
del und Landkreis Bördekreis, wird hiermit gemäß § 61 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16.März 1976 (BGBl. I S. 546), in der derzeit gültigen Fassung, 
 

die Ausführung des Flurbereinigungsplanes Bösdorf – Rätzlinger  Drömling 
mit Wirkung vom 01.09.2017 

 
angeordnet. 
 
Mit dem oben genannten Zeitpunkt tritt der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszustand 
an die Stelle des bisherigen Rechtszustandes und das Eigentum an den neuen Grundstücken geht an 
die Empfänger über. Die Teilnehmer können von diesem Zeitpunkt an über ihre neuen Grundstücke 
verfügen. Die in das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Bösdorf – Rätzlinger Drömling eingebrach-
ten alten Grundstücke gehen rechtlich unter. 
 
Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung der Grundstücke wurde bereits durch die 
Überleitungsbestimmungen zu der vorläufigen Besitzeinweisung geregelt. Soweit die im Flurbereini-
gungsplan und im Nachtrag 1 zugeteilten Grundstücke geändert worden sind, wird hiermit angeordnet, 
dass gemäß § 62 Abs. 2 FlurbG Besitz, Verwaltung und Nutzung der geänderten neuen Grundstücke 
mit dem Tage der Ausführungsanordnung auf die Empfänger übergehen. Hierfür gelten die Überlei-
tungsbestimmungen sinngemäß. 
 
Die rechtlichen Wirkungen der Anordnung der vorläufigen Besitzeinweisung und deren Änderungen 
enden mit dieser Anordnung. 
 
Anträge auf Festsetzungen von Leistungen und Ausgleichen nach § 70 FlurbG bezüglich der Pachtver-
hältnisse müssen gemäß § 71 FlurbG innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach Erlass dieser Anord-
nung beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark gestellt werden. 
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung wird die sofortige Vollziehung dieser Ausfüh-
rungsanordnung angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie keine aufschiebende Wir-
kung haben. 
 
Gründe: 
Die Voraussetzungen  für den Erlass der Ausführungsanordnung nach § 61 FlurbG liegen vor. 
Der Flurbereinigungsplan ist den Beteiligten durch Auslegung bekannt gegeben worden. Der Anhö-
rungstermin nach §§ 59 Abs. 2 FlurbG  fand statt. 
 
Der Flurbereinigungsplan wurde mit dem Nachtrag 1 geändert. Die Änderungen wurden den hiervon 
Betroffenen mitgeteilt. Die Unterlagen des Nachtrages lagen zur Einsichtnahme aus. Der Anhörungs-
termin zum Nachtrag 1 wurde durchgeführt. 
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Gegen den Flurbereinigungsplan und den Nachtrag 1 sind keine Rechtsbehelfe anhängig. Der Flurbe-
reinigungsplan und der Nachtrag sind unanfechtbar. 
 
Damit sind die gesetzlichen Voraussetzungen gemäß § 61 FlurbG erfüllt. 
 
Die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist sowohl aus Gründen des öffentlichen Interesses als auch 
im Interesse der überwiegenden Mehrheit der Beteiligten geboten, da andernfalls eine reibungslose 
Abwicklung des Flurbereinigungsverfahrens gefährdet und der durch die Neuordnung bewirkte landes-
kulturelle Erfolg verzögert würde. 
 
Der bisherige, lediglich auf Besitz beruhende und nur für eine Übergangszeit vorgesehene Zustand 
kann nicht mehr länger bestehen bleiben. Es muss nunmehr durch diese Ausführungsanordnung auch 
in rechtlicher Hinsicht der im Flurbereinigungsplan vorgesehene neue Rechtszustand herbeigeführt und 
den Teilnehmern das Eigentum an ihren neuen Grundstücken verschafft werden. Durch einen längeren 
Aufschub des Eintritts der rechtlichen Wirkungen des Flurbereinigungsplanes würden voraussichtlich 
erhebliche Behinderungen im Grundstücksverkehr auftreten. Aufgrund der Anordnung dieser sofortigen 
Vollziehung der Ausführungsanordnung kann die Berichtigung der öffentlichen Bücher unmittelbar ein-
geleitet werden. 
 
Diese Interessen überwiegen das Interesse einzelner Beteiligter an der aufschiebenden Wirkung von 
Ihnen gegebenenfalls eingeleiteten Rechtsbehelfe. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Goethestraße 3 und 5, 29410 Salzwedel bzw. 
Akazienweg 25, 39576 Stendal erhoben werden. 
 
 
Rechtsbehelfe gegen diese Anordnung haben wegen der Anordnung der sofortigen Vollziehung keine 
aufschiebende Wirkung. 
 
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung ist bei dem Gericht der Hauptsache - dem Oberver-
waltungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, Breiter Weg 203 - 206, 39104 Magdeburg, 8. Senat (Flur-
bereinigungssenat) - der Antrag auf Wiederherstellung der aufschiebenden Wirkung (§ 80 Abs. 5 
VwGO) zulässig. 
 
 
Im Auftrag 
 
gez. Wagner  (L.S.) 
 
 
 
Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
Außenstelle Salzwedel 
 
 
 
 
 
 
ABl.-Nr. 25 vom 19.07.2017 
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